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Ein Beitrag von Erika Leidlmair, Stoma-Patientin, Innsbruck/TiroL

Nun, die Ferien sind zu Ende und auch f)r
mìch ist die Url¿ubszeit schon einige Vochen

uorbei. Icb habe es mir heuer besonders gut
gehen lassen und bin mit meinem Mann
zweimal je eineWoche in drn Urlaub geflo-

gen. Zuerst nach Madeira und dann in die

Türþei nach Kerner.

Und ich habe es in uollen Zilgen genossen.

Jedz Minute, jede Stunde, jedrn Tag geniefe
ich total intensiu, obwohl - oder gerade weil

- ich seit Nouernber 2000, ako seit nun-
mehr føst 8 Jahren einen þünstlichen Aus-
gang habe.

Ich hatte zum Gl¡;cþ þeinen Krebs. Ich erlitt
bei der Geburt meines Sohnes einen schweren

Dammriss und Wrletzungen dø Schlieft
mus þels inþlusiue Neruenschädigung. Sch lei-

chend uturde icl¡ inþontinent.

Dies þam so øeit, dass ich schon Selbstmord-

gedanÞen hane - meine Lebensqualit¡¿t war
auf Null gesunþen. Ich konnte ja nirgends

mehr hingehen und sogar ein þleiner Ab-
stadtbummel wurdr f;r mich zu einem un-
erf.illbaren Tþaum. Ich rnrcste mein geliebtes

Schifahren øufgeben, an Reisen uar nicht
rrteltr zu denleen und Einhaufe tätigte ich

nur noclt bei Wrsandhäusern. Lebensmittel-

einhaufe gingen in die Kompetenz meines

Mannes über. Dann entschloss ich mich fei-
uilkg zu einer Stoma-Operation. Ich war
damals 51 Jahre ab.

Es Þlingt uielleicht unghubwürdig, aber

schon beim Erwaclten aus der NarÞose f)hl-
te ich mich glücþlich und erleichtert. Nun
uar die Qtal uorbei und ich þonnte so nach

und nach øied¿r allen meinen Hobbys nach-

gehen, ohne die unuorstellbare, khmende
Angst, eine Toilette nicht mehr rechtzeitig

zu erreiclten. Ein Stadtbummel, eine Bus-

fabrt, eine Reise, Schifahren, Schwimmen,

døs alles stelbe jetztfir mich so gut uie hein
Problem rnehr dar.

' hh ttn d tu meinem Stoma, betitelte es sehr

bald ak ,,mein Haustier" und erzählte jedem,

den es interessierte, feizi,igig dauon. Mein
Mann hieh zu mir und so wal a.ucy't unsere

Partnerschafi kaum belastet. Zumindest we-

niger als uor der OE rueil ich ja am Gesell-

schafisleben nicht mehr hatte teilnehmen

þönnen. Ich, die ich immer unglaublich
Þontøktfeudig uar. Ich, die bei jeder Gaudi
dabei war und die Feste gefeiert hat, wie sie

fallen. hh, die leidznschafiliche Schifahr-

erin, Mountainbiþerin, Nordic-\Yalþerin,
Schwimmerin und FKKlerin. Ich, die

immer anter Menschen wør. Gott sei Danþ:

Jetzt bin ich's wieder!

Ich möchte alle Frauen und Männer die mit
einem Stoma leben müssen, aufinuntern.
Mhmen Sie es an, stehen Sie dazu und leben

Sie lhr Leben noch intensiuer als uor der

OP Dønþ der heruorragenden Produkte,

die heute zur Wrfiigung stehen, þönnen Sie

alle Tatigkeiten, die Sie uorher gerne gemacht

haben, aucb mit der Stomauersorgung a.us-

üben. Dies erfordert nur die Wahl des rich-
tigen Produktes sowie peinliche Sauberþeit

und Genauigheit beim AuJbringen der

Stomauersorgung, dann sind Sie - so wie

ich - mit dabei!

Und übrigens: Sollten Sie ab und zu - und
das lässt sich einfach nicht uermeiden (auch

bei,,normalen" Menschen nicht) - ein þlei-

nes Ger¡iusclt uon sicl¡ geben, møchen Sie

sich nichts draus. Ich sage dann immer:

,,Enxchuldigung, icb habe leid.er einen

þùnstlichen Ausgang und þann das nicht
steuern." Damit ist d¿n Anwesenden der
rY/ind aus d.en Segeln genommen. Meine
Erfahrung hat gezeigt, dass das Wrständnis

grof ist und mancltmal sogar Bewunderung

aufÞommt. Die modernen Produþte hahen

bei sorgftibigem Umgang bombensicher.

Natürlich gibt es ab und zu (wirhlich sehr

sehen) auch Pannen. Meist liegt dann aber

der Fehler bei mir selbst bzw. meiner

Sch lamperei oder Hudlerei.

Ich war immer schon eine begeisterte Saunø-

gängerin und bin €s jetzt wieder. Mein
Stoma decþe ich mit einem þleinen Hand-
tuch ab, das mache ich übrigens auch beim

FKK - so wird es so gu.t wie nie bemerþt.

Alle, die mich þennen, wissen uon meinem

Problem und um Fremde braache ich mich

nicbt zu þümmern.

\Yerden mir Fragen gestellt, so beanht,orte

icb diese immer wahrheitsgemàf und lache

innerlich ùber das Unbehagen der Frage-

steller.

Auch mein Partner steht zu mir und be-

uundert mich. Der Austausclt uon Zärtlich-
heiten erfolgt zwar nicltt rttehr so s?ontlln

utie früher und braucht halt eine Wrberei-

tungszeit, aber in uelcher - nicht nur lang-

jährigen - Beziehung ist immer Spontanei-

tät uorhanden?

Ako: Leben Sie auch mit lhrem Stoma lhr
Leben wie bisher und genietlen Sie alles,

was diese ruunderbare \l/elt fi)r Sie bereit
hàh!


